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Die Sozialpartnerschaft 
auf der Probe

<Öffnung der Märkten Liberalisie­
rung), <Globalisierung> sind zu stark 
strapazierten Schlagwörtern gewor­
den; dennoch verweisen sie auf reale 
wirtschaftliche Entwicklungen. Der 
Druck, dem besonders die kleinen 
und mittleren Unternehmen aus­
gesetzt sind, nimmt zu - und damit 
auch der Druck auf das Personal.
Es kommt vermehrt zu Konflikten 
zwischen Arbeitgebern und Arbeit­
nehmern. Sozialpartnerschaft und 
Arbeitsfrieden sind nicht mehr sakro­
sankt.

Zwei Exponenten der beiden 
Parteien, ein Vertreter des Volks­
wirtschaftsbundes und ein Gewerk­
schafter, äussern sich zum grössten 
Arbeitskonflikt des Jahres 1999 
und zu den Gründen, die zum ver­
tragslosen Zustand im Basler Bau- 
und Holzgwerbe geführt haben.
Red.
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